Erſchelnt wöchentlich 10 Mol. — Der im Voraus zu gaßtende Abo: 
Sountags⸗ Beilage pro Jahr Rbl. 8.40, p. Galbſaht Nhl. 
Mit Voſtverſendung Pro martol b. , ins Ruslat 
Bolt 5 Mk. 61 Pf. — Preis bet eingelnen Nummer d Kop., mit 


Nr. 429. 


| Jarzadek nabozenstwa w Synagodze 


pray ul. Spaderowel, na czas od 20-g0 do 25-g0 Wrzesnla: 
W Piätek, dnia 20-go Wrzesnia 1912 r.: 
Uroczyste mabozehstwo wieczorne (Jam Kippur) o godz. 
5½ popotudniu, 
Kazanie (po niem.) 

W Sobotg, dnia 21-go Wrzesnia 1912 f.: 
Uroczyste nabozenstwo 2 1 9 8 Poczatek o godz, 
2 Tano. 

Kszanle (po polsku) o godrinie 10 rano 
Wale powszednie: Nabozenstwo poranne o godz. 7½ 
ran; nebotenstwo wieczorne o godrinie 6% popotu d 

" Komltet Synagogk 


Spezlalarzt für wonorische, Haut- u. Geschlechtskrankäelten 


Dr. S. Kantor 


It umgezggen und ohne jeht, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Fvangelkekg. 
(Eingang auch von der Epangelfeka Nr. 2), 

9083 


Telephon 1041. 


Eine mechaniſche Weberei 


beſtehend aus 20 Furbel⸗ und 10 Reyolverſtühlen, 
wird per fofort für Lohnarbeſt oder zu pachten geſucht. 
An, sub „D. W. 205“ bitte in der Redaktion 

der „N. L. Z.“ abzugeben. 933 
Eoke Potrixaner 


K Tarietö-Thenter und Cogielulana 

Tiigl. srand. Familion-Vartetö-Vorstallungen 

2 , Means ur 

Der Todeskampf des ungari⸗ 
Ihen Parlamentarismus. 


0 Ontarict Rol 
der ifa. Eormiagt 


wahlen zu zwingen, 


beide im Einverſtändnis mit der nationalen Mehr⸗ 


un 


bezeichnet: 1) Ein neues Immunitätsgeſetz zur 
Verſtärkung des Schutzes der Abgeordneten; 2) 
Neubegrenzung des Wirkungskreiſes des Parla⸗ 
mentspräſidemen und Schaffung einer Parlamentz⸗ 
wache; 3) Reform der Hausordnung mit genauer 
Umſchreibung der parlamentariſchen Mehrheits⸗ und 
Minderheitsrechte; 4) Wahlreform auf demokrati⸗ 
ſcher fortſchrittlicher Grundlage. Dieſe Zugeſtänd⸗ 
niſſe werden von der Opposition als unannehmbar 
bezeichnet, denn dieſe erklärt, daß ſie ſich auf Verhand⸗ 
lungen überhaupt erft einlaſſen wolle, nachdem Lukacz 
und Tisza zurückgetreten ſeien. Des weiteren 
aber fordert ſie nichts mehr und nichts weniger 
als die ſogenannte restitutio in integrum, das 
heißt die Ungültigkeitserklärung aller nach dem 
4. Juli angenommenen Geſetze und die Auf⸗ 
hebung der Verſchärfung der Hausordnung. Daß 
die Rückgängigmachung der für beide Teile der 
Ronarchie bereits inkraftgetretenen Geſetze ein 
Ding der Unmöglichkeit iſt, darüber können nun 
freilich die Führer der Oppoſition kaum im un⸗ 
klaren ſein, und ſie würden vielleicht mit ſich 
handeln laſſen, wenn der Miniſterpräſident ſich 
zu einem nachträglichen Idemnitätsgeſuch ent⸗ 
ſchließen könnte, das aber hat Graf Lukaes erſt 
dieſer Tage rundweg abgelehnt. 

Sa zeigt ſich fürs erſte kein Ausweg aus 
dieſen Wirren, die ganz den Eindruck machen, 
als ob der ungariſche Parlamentarismus ſich im 
Todeskampfe befinde. Das Ziel der Opposition 
geht unverkennbar dahin, die Regierung zu Neu⸗ 
von denen die Juſth, 
Apponyi und Koſſuth ſich angeſichts der Stimmung 
im Lande Erfolg verſprechen. 
fident Lukas und Graf Tisza wiederum, 


die 


heitspartei die an ſich unvermeidliche Wah l⸗ 


krumm im Inseratantsll, od 

Die ungariſche Opposition hat nichts gelernt 

und nichts vergeſſen. Wenn ſich ſogar ernſthafte 
Politiker in den führenden Kreiſen Cisleithaniens 


reform nach Möglichkeit hinausſchieben und 
abſchwächen wollen, haben keine Neigung, die 
jetzige große Mehrheit durch Neuwahlen aufs 


Admintſtration und 
san Nr, 15 (eigened Haus) 


Der Miniſterprä⸗ z 


toten; Auf der 1. Seite pro Ageinaltene Monpgceillzelle ober bereu- Naum 30 fen 
. . ein. 23 Br, — Neftanten: 80 Ray. dic Rrilie 
seile ober beren Naum. — Yurferate werben durch alle dune 
Eingeſandte Manuskripts. bei denen Honorar nicht m 


4 r. Die Friedens⸗ denn die letzten Manöver im Ja ſind keines⸗ 
Konſtantinopel, 19 e 95 1 wegs länzend ausgefallen. Man f daher auch 
verhandl haben heute wieder begonnen. Sie weis glänzend aus M daß 
RE handlungen N 9 ni mit der angeordneten Einbernfung von Re⸗ 
dürfen bald zum Ziele führen, ſerviſten. 


Genf, 19. September. Ueber den Stand der 
Friedensverhandlungen erfährt der Vertreter der Preß⸗ 


In den Unruhen in der Tü 


Centrale von einem hohen türkiſchen Diplomaten, den Konſtantinopel. 19. September. (P. T. -A.) 
euge Beziehungen zu den bis zur Rückkehr des Beanf- Die Bewegung unter den Maliſſeen unde en 
1 h f nimmt zu. Es fanden verfjiedentfich Ueberfölle auf 


fragten. der itelienifgen Regierung Dextolith augen“ hefeſtigte Punkte ſtatt, die nur mit Mühe von dem 
blicklch in Genf weilenden türklſchen Delegierten Teuppen zuxſickgeſchlagen werden konnten. 
unterhält, daß ſich im Verlaufe der Prä- Skutari führenden ege wurden von de 
liminarien in verſchiedenen Fragen Meinungsverſchieden⸗ | Then beſetzt 


heiten ergeben haben, über die eine grudſätzliche Eini⸗ e AnEEE, Leh 
gung bisher nicht erzielt werden konnte. Da beide h feiner 


den 


Parteien mit großer Entſchiedenheit auf gegen⸗ derhorſtellung der Ruhe getrof 


feitigen Forderungen beharren, ſei es überhaupt zweifel der Kurden gegen die armeniſche Bevölkerung dane 

haft, daß die Verhandlungen, die in einigen Tagen Konſtantinopel, 1 ytembe 

in Onchy aufgenommen werden ſollen, zu einem be- In Saloniki wurde auf Anordnung der fern der 

friedigenden Reſultat geführt werden können. Klnb der Offiziere geſchloſſen, die zu der Partei Ein. 
Wien, 19. September. (Preß⸗Tel.) Die „Neue heit und Fortſchritt gehören. Die Offiziere werden un⸗ 

Freie Preſſe“ meldet von diplomatiſcher Seite aus zuläſſiger Beeinfluſſung der bevorſtehenden Wahlen be⸗ 


Paris, daß die italieniſche Regierung um keinen Preis ſchuldigt, weil fie an ihre Kameraden in Mazedonſen 


in den türkiſchen Vorſchlag einwilligt, den Hafen ein Rundſchreiben mit der Aufforderung hatten ergehen 
Tobruk der Türkei zu belaſſen. Tobruk ſei der beſte laſſen, bei den Wahlen alle ihre Kraft für die unio⸗ 
Hafen an der afrikaniſchen Küſte und ſolle in mil! iſchen Kandidaten einzuſetzen. 


türiſcher Hinſicht das „Biſerta“ der Italiener werden 


P. Mom, 10. September. Die Delegierten der Derna, 10. September. (W. T. . Al.) 


von Italien beſetzten Inſeln des Archipels ſan 555 3 EEE 
Ein tuliano und den Senats⸗ und Rontmerprä Am 14. September überfielen die Türken 
ein Memorandum mit der Bitte, dieſe Juſeln nicht Warneſtales. Der Ueberfall wurde 
wieder der türkiſchen Herrſchaft zu unterſtellen. zurückgeſchlagen. Die Italiener unter⸗ 
nahmen eine Gegenattacke und verloren 


Ein neuer Maliſſorenaufſtand. 
Saloniki, 19. September. 


Amtliche Meldungen aus Skutari und Durazzo 
en den Ausbruch eines neuen Aufftandes der 
Maliſſoren, die bereits gegen Skutari und 
ziehen, um dieſe beiden Städte anzugreifen. Rif 
der Kommandant von Skutari, ließ den Landſtur 
einberufen und zur Unterſtützung Truppen bei der 
Verteidigung der Stadt heranziehen. Er erteilte den 
Befehl, auch in anderen Städten den Landſturm zu 
mobilıfieren, ! 


61 Tote und 113 Verwundete, während die 
Türken über 1000 Tote und ebenfoviel Ver⸗ 
wundete hatten. 41 Türken wurden gefan⸗ 
gen genommen. Die Türken haben ſich zu⸗ 
rückgezogen. 


Ein ungariſcher Frein . 
Held geſtorben? 


weil das reguläre Militär zu ſchwach iſt, 
Riſa 


der Hoffnung hingegeben hatten, daß die Herren Spiel zu ſetzen, und fie fühlen ſich ſtark genug, 
Sufth, Koſſuuh, Graf Apponyi und deren Gefolg⸗ mit der Oppoſition fertig zu werden, die ihrer⸗ 
ſchaft ihre Gemüter während dieſes kalten Som⸗ ſeits bei der Fortdauer der parlamentariſchen 
mers des Mißvergnügens ſoweit abgekühlt haben Wirren auf einen Druck von Wien aus zu 
werden, daß die Wiedereröffnung des Gunſten der Auflöfung des Abgeordnetenhauſes 


Ab geordnetenhauſes ohne polizeiliche 
Mfiſtenz werde vorſichgehen können, jo iſt dieſe 
Hoffnung gründlich zu Schanden gemacht worden. 
Die Oppoſition hat ihre Kampfmethode nicht geän⸗ 
dert, und die unerhörten Skandalſcenen, die ſich 
jetzt wieder Budapeſter Volkshauſe abgespielt 
Haben, find getreue Kopie der Vorgänge vom 
Juni. Wie damals bildeten Pfeifen, Trompeten 
und ſonſtige Iuſtrumente, ja ſogar Weckeruhren 
das Orcheſter der Dppofition, die aus den Mini⸗ 
tiefen Barrikaden baute und ſich mit den 400 
»der Widerſpänſtigen Zähmung“ herbeigerufe⸗ 
fen Wahllenten recht munter herumprügelte. Cs 
kunft ein grelles Licht auf die verzweifelte Stün⸗ 
mung der Oppoſition, wenn der Abg. Benedat 
iter ihrem dröhnenden Beifall die Worte rufen 
kenn: Es lebe Julius Kovaks! Iſt dieſer doch 
ber wahnwitzige Mann, der das Rerolverattental 
auf den Grafen Tisza verübt hat. Aber beſagter 
Kovacs hat jetzt einen Konkurrenten erhalten in 
Heſtalt des Poliziſten Stefan Polyak, der fich 
weigerte, gegen die Abgeordneten vorzugehen, und 
ver jetzt ſicherlich zum volkstümlichſten Heroen der 
ungariſchen Dppofition avancieren wird. 
Man ſieht, die Dinge ſtehen jenſeits der 
Leitha genau ſo, wie ſie im Sommer dieſes Jahres 
(fanden, wo der Miniſterpräſident v. Lukacz und 
der Präſident der Abgeordneteuhauſet Graf Tisza 
der Löſung des gordiſchen Knotens verzweifel⸗ 
ten und deshalb notgedrungen zu dem Aushilf⸗ 
mittel griffen, ihn zu durchhauen, indem ſie die 
Dppofition, die nicht zur Vernnnft zu bringen war, 
mit Gewalt zur Ruhe brachten. Die oppoſttio⸗ 
hellen Parteien, zu denen ſich auch die parteiloſen 
Siebenundſechziget unter Führung des Grafen 
Andraſſy ſchlugen, haben einſtimmig den feierlichen 
Beſchluß gefaßt, den Kampf bis aufs äußerſte 
fortzuſetzen, während die Mehrheit des Abgeordne⸗ 
ſtenhauſes unter ſtürmiſchem Beifall dem Grafen 
isza ihr unverändertes Vertrauen bekundet und 
dies dadurch bewieſen hat, daß ſie dem Verlangen 
h iszas entſprechend 58 der oppoſſtionellen Skandal⸗ 
cher dem Immunitätsausſchuß überwies. 
Was ſoll nun werden? An Vor⸗ 
1055 zwecks Anbahnung eines Kompromiſſes 


di 


wiſchen der nationalen Arbeitspartei und der 
eteinigten Oppoſition hat es nicht gefehlt, aber 
‚fe find bisher auf taube Ohren geſtoßen. Der 
inſſterpräſtdent Lukaes hat in einer Unterredung 
as Grundlage einer ſolchen Verſtändigung fol⸗ 


zu rechnen ſcheint. Das dürfte aber eine falſche 
Rechnung ſein, denn man wird in der Hofburg 
ſchwerlich Neigung haben, den Herren Lukacs und 
Tisza einen ſolchen „Dank vom Haus Oeſterreich“ 
abzuſtatten. So zeigt ſich bisher auf keiner Seite 
die Möglichkeit eines Auswegs aus dieſer par⸗ 
lamentariſchen Kriſis, die in Wahrheit 
eine Staatskriſis darſtellt. Ig. 

Budapeſt, 19. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Aerzte haben eine Liſte erſtellt, wonach bei den letzten 
Kämpfen im Parlament zehn oppositionelle Abgeordnete 
verletzt wurden. Ohnmächtig waren Graf Batthyany, 
Graf Hallen und Ivandas. | 

Budapeſt, 19. September. (Preß⸗Tel.) Graf 
Tisza berief den Oberſtadthauptmann zu ſich und er⸗ 
klärte ihm, er ſei ſehr unzufrieden, weil die Räumung 
des Abgeordnetenhauſes durch die Polizei drei Stunden 
beanſprucht habe. Er, Graf Tisza, hätte das in einer 
Stunde machen können. Er verfüge infolgedeſſen den 
Rücktritt des Oberſtadthauptmannes. 

Budapeſt, 19. September. (Preß⸗Tel.) Der 
Poliziſt Pollyan, der feſtgenommen worden war, weil 
er ſich geweigert hatte, einen oppoſitionellen Deputier⸗ 
ten zu verhaften, iſt aus dem Polizeidienſte eutlaſſen 
worden. Die appoſitionellen Depntierten veranftalteten 
eine Sammlung für den Poltziſten, die ſofort 1000 
Kronen ergab. 


Die Friedens- 
Verhandlungen. 


Nom, 19. September. 


Der „Populo Romans“ nimmt von einer in 
London bekanntgewordenen Erklärung der engliſchen 
Regierung Notiz, in der betont wird, daß die Negie⸗ 
rungen über den Gang der italieniſch⸗türkiſchen Frie⸗ 
densverhandlungen nicht auf dem laufenden gehalten 
werden. Darauf erwidert das offiziöſe Organ mit 
dem Hinweis, daß bisher nur Vorverhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Es ſei daher nicht erforderlich, die 
anderen Regierungen davon zu unterichten. Wenn eine 
Einigung erzielt wird, werden Italien und die Türkei 
es nicht unterlaſſen, den abgeſchloſſenen Friedensvertrag 
den übrigen Regierungen mitzuteilen. 

Wie der „N. Fr. Preſſe“ aus Ouchy gemeldet 
wird, iſt die Nachricht des „Temps“ von territorialen 
Zugeſtändniſſen Italiens an die Türkei unrichtig. Ita⸗ 
lien werde keinen Hafen in Tripolis oder der Cyre⸗ 
naika, noch weniger Maſſanaß abtreten, wo es beden⸗ 
tende Arbeiten ausgeführt hat und das das einzige 


dem Anſturm der Maliſſoren zu widerſtehen. 
Bei erbittet weitere Verſtärkungen, da die Lage ſehr 
ernſt ſei. Es verlautet, daß die Maliſſoren von Mon⸗ 
tenegro aufgehetzt worden feien. | 


Uesküb, 19. September. 


Eine ſtarke Bande bewaffneter Gilaner Arnauten 
verſuchte einen Einfall in die Stadt Prechevo, wurde 
(aber von der Einwohnerſchaft vertrieben, wobei ſechs 
Arnauten erſchoſſen wurden. Der Wali Galib Paſcha 
iſt aus Konſtantinopel eingetroffen. 


Wien, 19. September. 


Der Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ in 
Cetinſe hatte eine Unterredung mit König Nikolaus, 
der die Lage auf dem Balkan als ſehr bedenklich be⸗ 
zeichnete und erklärte: „Infolge der in der Türkei 
herrſchenden Zuſtände vermehren ſich die Schwierigkei⸗ 
ten für Montenegro täglich. Die Flüchtlinge, die aus 
Albanien im vorigen Jahre zu uns kamen, find noch 
nicht vollzählig nach der Türkei zurückgekehrt, und 


hat der Aufſtand der Maliſſoren, der 
jetzt mit großer Heftigkeit ausgebrochen iſt, die Gefahr 
der Situation weſentlich erhöht. 

P. Saloniki, 19. September. Die Maliſſoren⸗ 
Bewegung in der Nähe von Skutari und Durazzo 
bat einen erſchreckenden Umfang angenommen. Amtlichen 
Mitteilungen zufolge hat ein allgemeiner Aufſtand bes 
gonnen. Der Wali von Skutari telegraphiert. Seu 
tari und Durrazzo würden gezwungen ſein, ſich zu er⸗ 
geben, falls nicht rechtzeitig Entſatz eintreffen ſollte. 
Der Wali iſt der Auſicht, der Kampf mit den Maliſſo⸗ 
ten müſſe dem Albanierführer Nifa:Bei übertragen 
werden, der unverzüglch der von allen Seiten umzingel⸗ 
ten türfifchen Armee zu Hilfe eilen müſſe. Das iſt 
nochein Beweis dafür, daß die Macht der Türkei 
in Albanien faktiſch nicht mehr gilt. 


Serben und Türken im Sandſchak. 


Konſtantinopel, 19. September. (Preß⸗ 
Tel.) Die Zeitungen melden aus dem Sandſchar Ro⸗ 
vibazer, daß in der Nähe von Taſchlidia Serben eine 
türkiſche Truppe überfallen haben. Es wurden zahl: 
reiche Schüſſe gewechſelt. Die Zahl der Toten und 
Verletzten fol ziemlich beträchtlich fein. Die Monte 
negriner unterſtützten die Serben, ſovaß für die Türken 
eine ſehr kritiſche Sage entſtand. Die Lage im Sande 
ſchar wird als ſehr Eritifch bezeichnet, umſomehr als 
Serbien im Grenzgebiete ſehr ſtarke Trappenmaſſen zu⸗ 
ſammengezogen hat. 

P. Salonik f, 19. September. Im Dorfe Was: 
kowo fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Serben und © 
darmen ſtatt. 4 Mann wurden getötet, 1 verwundet. 
Die Serben retteten fich durch Fllicht über die montener 
griniſche Grenze, 


| 


Belgrad, 19. September. 
Die angekündigten großen Herbſtmanöver ſind ab⸗ 
geſagt worden. Es ſollen nur lokale Uebungen der 
einzelnen Truppenteile ſtattfinden. Dieſe Praxis wird 
übrigens ſchon ſeit mehreren Jahren beobachtet, trotzdem 
alljährlich in den Etat die Ausgaben für große Ma⸗ 
növer eingeſtellt werden. Die Urſache liegt wohl darin, 
daß man vor den Schwierigkeiten einer guten Durch⸗ 
führung der Manöver und der kritik der fremden regel⸗ 


gebe & von ihm einzubringende Geſetzentwürfe 


Zufahrtstor der Eryttäiſchen Kolonie bildet. 


mäßig hierbei auweſenden Militärattachss zurückſcheut. 


Freiheitsarmee Arthur Görgei 


Budapeſt, 15. September. 

Der faſt 95jährige Generaliſſimus der ungariſchen 
iſt gefährlich erkraukt. 
Nach einer anderen Meldung iſt er bereits geſtorben. 

Görgei ſtammt aus einer alten prokeſtantiſchen 
Familie deutſchen Urſprungs und iſt am 30. Janſtar 
1818 zu Tovocz im Zipfer Komitat geboren. Ur⸗ 
ſprünglich Vionieroffizier, verließ er im Jahre 1846 
die Armee, um ſich an der Univerfität Prag natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien zu widmen. Durch das Ders 
trauen ſeiner Landsleute wurde er in den unruhigen 
Jahren 1848 und 49 an die Spitze der Freiheits⸗ 
kämpfer geſtellt und ſpielte in den folgenden Kämpfen 
eine entſcheſdende Rolle. Am 6. April beſiegte er bei 
Izſaszeg den öſterreichiſchen General Windiſchgrätz und 
am 10. April 1849 den General Wohlgemut bei 
Mady⸗Carlo. Bald aber ſah er ein, daß er mit ſeinen 
Streitkräften den vereinigten Defterreichern und Ruſſen 
nicht gewachſen war und kapitulierte am 13. Auguſt in 
der Feſtung Arad. Die Intervention des Zaren rettete 
ihm das Leben, während Hunderte von ungariſchen 


infolge der Ereigniſſe der letzten Tage kommen viele 25 Ae 
2 Flüchtlinge An Ranken h een Gebiet en Offizieren wegen Hochverrates hingerichtet wurden. 
Beſonders aber n . „ Von feinen Landsleuten wurde Görgei deshalb des 


Verrats beſchuldigt. Er lebte in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten in ſtrenger Zurückgezogenheit in dem ruhigen 
Landſtädtchen Viſegrad. 


Wilde Szenen im Polizei⸗ 
burean zu Nennes. 


Paris, 19. September. 


Um Mitternacht betrat ein elegant gekleidetet 
Herr das Zentralpolizeikommiſſariat von Renges in der 
Bretagne, gefolgt von drei anderen Herren und drei 
Weiblichkeiten in großer Toilette. Er ſtellte ſich dem 
dienſthabenden Wachtmeiſter als der „Pariſer Polizei⸗ 
kommiſſar de la Helliöre” vor, der den Auftrag habe, 
eine Gruppe von Apachen und Falſchmünzern nach der 
Provinz zu verfolgen und zu arretieren. Hier bringe 
et die Uebeltäter, die er ſoeben auf dem Pflaſſer von 
Rennes gefunden habe. Damit wies er auf die drei 
jungen Leute, die er ins Kommiſſariat geſchleppt hatte. 
Dieſe aber proteſtierten und gaben ihre Namen und 
ohnungen an. Darüber geriet wieder der „Kom⸗ 
miſſar“ in großen Zorn, ſprang auf die kleine Gruppe 
zu und teilte kräftige Ohrfeigen und Fauſthiebe nach 


rechts und nach links aus. Es entſtand ein großer 
Tumult, bei dem der Wachtmeiſter und fe Leute 


Ruhe und Ordnung zu ſtiften und den Kommiſſar zu 
beruhigen fuchten, was dieſer aber wieder ſehr krumm 
nahm und ſich nun auch gegen die Poliziſten wandte, 
die ebenfalls die Fäuſte des Eindringlings zu faſten 
hatten. Endlich ergriff der 1 das Wachtbuch 
und wollte den ganzen Vorfall ſelbſt niederſchreiben, 
damit der Diſtriftskommiſſür von Rennes am folgenden 
Morgen die Leute vernehmen und einſperren könne. 
Hierauf verſchwand der Mann plötzlich. Die Zurück⸗ 
gebliebenen, zu deuen ſich zahlreiche Neugierige aller 
Volksklaſſen geſellt hatten, die der Lärm angelockt 
hatte, gaben nun einen ganz anderen Sachverhalt an. 
Der genannte Kommiſſar, der übri wie ſich 
heransſtellte, der Sekretär des rich ligeikommiſ⸗ 
ſars der Pariſer Außenvorſtadt Pantin iſt, mar in 
Herren⸗ und Damenbealeituna in ſichtlich angetrunkene m 


Freitag, den (7) 20. September 1912, 


Zuftande durch die Straßen geſchwankt und plötzlich 
auf jene Gruppe von drei Herren zugeſprungen, die 
ein paar Bemerkungen über feinen Zuſtand gemacht 
hatten. Trotz ihres heftigen Widerſtandes hatte er ſie 
doch überwältigt, verprügelt und dann aufs Kommiſſa⸗ 
riat gebracht. Die Herren konnten nachweiſen, daß ſie 
ehrenwertes Renneſer Familjen angebören und unbe⸗ 
ſtraft find. Jetzt ſandte der Wachtmeiſter einen Be⸗ 
amten nach dem verdufteten ſogenannten Pariſer Kom⸗ 
miſſar aus, der auch in einem nahen Café gefunden 
wurde. De la Hellöre ſetzte ſeiner Verhaftung aber 
einen ſolchen Widerſtand entgegen, daß nicht weniger 
als ſechs Schutzleute aufgeboten werden mußten, die ihn 
endlich, nach vieler Mühe, überwältigten und nach dem 
Polizeirevier brachten, wo er krummgeſchloſſen und in 
dle Arreſtzelle eingeſperrt werden mußte, da er alles 
kurz und klein ſchlug und fi wiederum tätlich an den 
Polizeibeamten vergriff. Die drei jungen Herren und 
mehrere Poliziften haben Strafklage gegen den Mann 
eingereicht, und die Staatsanwaltſchaft von Rennes iſt 
bereits mit der Sache befaßt worden. 


Zum Eilenhahn- 
Unglück in England. 


Zu der ſchrecklichen Kataſtrophe 

gende Einzelheiten gemeldet: 
London, 19. Sepiember. 

Die Lokomotive des Perſonenzuges, der Cheſter 
am ½6 Uhr verließ, entgleiſte bei Ditton⸗Junctjon, 
ſprang einige Meter über das Schienengewirr hinweg 
und ſtürzte dann um. Die der Lokomotive folgenden 
Wagen brachen die Kuppelung und ſtreiften an der am 
Boden liegenden Lokdmolive vorbei, wobei die in die 
Berührung kommenden Seitenwände vollkommen auf 
geriſſen wurden. Die erſten fünf Wagen ſchoben ſich 


werden noch fol⸗ 


ineinander und ſtürzten dicht vor dem Bahnſteig um. 
während die zwei letzten beinahe unverſehrt ſtehe n 


blieben. Dicht hinter der Lokomotive befand ſich ein 
Gepäck⸗ und Pferdewagen, der alsbald in Brand geriet. 
Ob das Feuer ſich den Trümmern der folgenden 
Wagen mittelte, oder ob dieſe aus anderen Urſachen 
in Brand garieten, iſt noch nicht feſtgeſtellt; jedenfalls 
ſtand im Nu faſt die ganze Unglücksſtätte in Flammen. 
Die Rettungnverſuche der von allen Seiten herbei⸗ 
eilenden Eiſenbahner wurden dadurch faſt vereitelt. 
Alle Paſſagiere in dem erſten Perfonenwogen, der dem 
mit Pferden beladenen Wagen folgte, ſcheinen augen ⸗ 
blicklich getötet worden zu fein, In dem Pferdes 
wagen befanden ſich zwei Tiere, von denen eins zu 
Brei zerquetſcht wurde, während das andere mit leichten 
Verletzungen von dem Trümmerhaufen entkam. Im 
dritten und vierten Wagen, die raſch in Flammen 
ſtanden, waren Verwundete feſtgeklemmt, deren Jammer⸗ 
geſchrei das Praſſeln der Flammen übertönte und 
granſig weithin in das Land hallte, Die Feuerwehr 
war ſchnell zur Stelle, und von allen Seiten eilten hilfs⸗ 
bereit Landbewohner herbei, aber niemand konnte ſich 
den brennenden Ruinen nähern. Wer in den Trüm⸗ 
mern feſtgeklemmt war, iſt jedenfalls umgekommen, 
und deshalb wird vermutet, daß die Zahl der Toten 
noch weit größer iſt. Etwa 50 verwundete Paſſagjſere, 
die ſich aus den Trümmern befreien konnten, wurden 
von ſchnell herbeieilenden Ambulanzärzten verbunden, 
und nach den Hoſpftälern in den umliegenden Orten 
gebracht. Einige davon dürften die nächſten 
Stunden oder Tage nicht überleben. Unter der Loko⸗ 
motive, mit einem Beine feſtgeklemmt, lag der Heizer. 
Sein Hilfegefhrei wurde durch das Praſſeln der 
Flammen übertäubt, und es vergingen Stunden, ehe 
man ihn entdeckte. Der Mann ſchien mehr von der 
großen Hitze als von Quetſchungen gelitten zu haben 
und bat um einen Trunk Waſſer. Erſt um 1/,10 Uhr 
nachts konnte die Lokomotive mittels eines fahrbaren 
Krahnes genügend gehoben werden, um ihn zu befreien. 
Ganz plattgequetfcht lag tiefer unter der ſchweren 
Eiſenmaſſe die Leiche des Lokomotivführers. Daß 
Paſſagiere, die in den Trümmern ſeſtgeklemmt waren, 
lebend verbrannt waren, ließ ſich nur zu deutlich aus 
der Haltung erſehen, in der ihre halbverkohlten Leichen 
aufgefunden wurden, nachdem das Feuer endlich, nach 
einer vollen Stunde, gelöſcht worden war. Eine der 
verbrannten Frauen hielt die Hände vor das Geſicht, 
wie um die Flammen abzuwehren. Die verſtümmelten 
Leichen wurden auf dem Bahnſteig geſammelt und mit 
Segeltuch bedeckt. Jammervolle Szenen ſpielen ſich 
unter den Verwundeten ab. Eine Frau lag mit blut⸗ 
befledtem Geſicht über dem Körper ihres vor Schmerz 
ohnmächtig gewordenen Gatten. Das Unglück hatte das 
Ehepaar auf einer Ferienreiſe betroffen. Eine Frau 
mit zermalmten Beinen wurde auf einer Bahre in den 
Warkeſaal getragen. Der Gatte folgte mit einem ge⸗ 
beochenen Arm in die Schlinge, am anderen ein kleines 
Töchterchen, deſſen goldenes Haar von dem Blute 
anderer unglücklicher Paſſagiere gerötet war. Solche 
Schreckensbilder ſah man viele. Die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe iſt in Dunkel gehüllt. Auf Hunderte von 
Meter waren die Gleiſe aufgeriſſen, und die Schienen 
hatte ſeltſame Formen angenommen. Daß die Löſchung 
des Feuers ſo lange Zeit in Anſpruch nahm, wird von 
der Feuewehr, nach einigen Londoner Blättern, damit 
erklärt, daß ſie „die in den Trümmern feſtgeklemmten 
Menſchen nicht mit den harten Waſſerſtrahlen wehtun 
wollte!“ Man könnte lachen über dieſe alberne Aus⸗ 
rede, wäre der ganze Vorfall nicht ſo unendlich 


traurig. 

Die Eiſenbahnarbeiter, die ſich mit großer Bra⸗ 
vour bei der Löſchung des Brandes betätigten, hatten 
mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen; 
mehrere von ihnen erlitten ſchwere Brandwunden. 
Nur die beiden letzten Wagen blieben auf den Schienen. 
Die darin befindlichen Reiſenden kamen mit dem 
Schrecken oder mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Toten und Verwundeten wurden in einem Extrazuge 
nach einem Liverpooler Krankenhaus überführt. 

Die Kuotenpunktſtation Ditton, an der ſich das 
Unglück ereignete, wird als einer der gefährlichſten 
Punkte auf der Strecke der North⸗Weſtern⸗Eſſenbahn 
angeſehen. Die Brücke, die hier über den Merſeyfluß 
führt, hat eine ſehr ſtarke Krümmung und eine Au⸗ 
zahl von Weichen find dort vorh Der Unfall 


handen. 


iſt auf das Verſagen einer Weiche zurückzuführen. Aus 


dem gleichen Grunde haben ſich an dieſer Stelle be⸗ 
reits zahlreiche Unglücksfälle ereignet. 


Nene Lodzer Zeltung. 


Ehronik und Lokales. 


Vor den Wahlen. 


Nationale Kurie n. Die „Roſſiſa“ ers 
klärt, die Regierung werde von dem ihr zuſtehenden 
Rechte Gebrauch machen, die Wähler überall in natio⸗ 
nale Kurien zu teilen, wo die. Umſtände es erfordern. 
Auf dieſe Weiſe gelingt es der Regierung ſehr oft, ein 
für fie wünſchenswerteg Reſultat der Wahlen herbeizu⸗ 
führen. Als Beiſpiel wollen wir die Wahlen im Gouv. 
Wilna anführen. Von den 5 Abgeordneten der nicht⸗ 
zuffifchen Wähler Wilnas müffen 2 unbedingt aus der 
Zahl der ſtädtiſchen Wahlmänner gewählt werden; da 
nun in den Städten die Juden die Mehrheit haben, 
fo konnten fie hoffen, das 2 füdiſche Deputierte gewählt 
werden würden. Jetzt iſt das Gouv. Wilna in natio⸗ 
nale Kurien leine fädiſche und nichtefüdifche) geteilt 
worden; auf dieſe Weiſe haben auch die Polen die 
Möglichkeit, in den Städten ihre Wahlmänner durchzu⸗ 
führen, und da ſie in der Gouvernementsverſammlung 
der Wahlmänner die Mehrheit beſitzen, find die Hoffnun⸗ 
gen der Juden anf einen eigenen füdifchen Deputierten 
aus dem Wouv. Wilna geſchwunden. In der I. Kurie 
der Stadt Wilna kandidierte der berühmte Rechtsauwalt 
Gruſenberg, deſſen Wahl als geſichert galt. Auch in 
Ko wn o, wo Gruſenberg ein Haus beſitzt, iſt feine 
Wahl vereitelt, da er auf Verfügung des Gouverneurs 
aus den Wählerliſten geſtrichen worden iſt. Wie die 
Zeitungen berichten, wird anſiatt feiner der Moskauer 
Rechtsanwalt Uriſſon aufneitellt, der mehr links als 
die Kadetten ſteht. — In Ming k wurden die Wähler 
in 3 Kurien geteilt: eine ruſſiſche, polniſche und 
jüdiſche. 


. * 


Wahlen in 
Die „Nſelſch⸗ 
die Wahlen in 


Die „Rfetſch“ über die 
Lodz. Aus Petersburg wird depeſchiert : 
veröffentlicht heute einen Artikel über 


Polen. Die Zeitung (das Organ der Kadettenparfei) 
meint, die Juden müßten von der Möglichkeit Gebrauch 
machen, in Polen einen füdiſchen Abgeordneten zu 


wählen; ſollte in Warſchau ein Pole gewählt werden, 
ſo müßte das Lodzer Mandat den Juden gehören. 


„ 

Die Abgeordneten, die während der jährigen Tä⸗ 
tigkeit der dritten Duma am häuſigſten das Work er⸗ 
griffen, waren, wie ruſſiſche Blätter berichten? Ti⸗ 
moſchkm (374 Mal) und Graf Umarom (324 Mal), 
während von den übrigen Abgeordneten keiner mehr 
als, 300 Mal ſprach. Beide Deputierten kandidſeren 
ja wieder; die Bevölkerung wird wohl ihre „Bätig- 
keit“, beſonders die Timoſchkins, nach Gebühr zu wür⸗ 
digen wiſſen!“ 

Die „Erläuterung“ unbequemer 
Dumakandidaten. Ein beſonders kraſſeß Bei⸗ 
ſpiel der willkürlichen Befeitigung unliebſamer Duma⸗ 
kandidaten hefpricht die „Rietſch“ dieſer Tage in einem 
Leitartikel. Der bekannte ehemalige kadettiſche Duma⸗ 
Abgeordnete Tſchernoſwitow hatte vor einem Jahre in 
der Stadt Wladimir ein Grundſtück und damit den 
Zenſug für die Reichsdumawahlen erwarben Obwohl 
das Eigentumsrecht Tſchernoſwitows auf rechtskräftigen 
Dokumenten (Korroborierungsakte) baſiert, hat die 
Wladimirſche Kreiskommiſſion es für möglich befunden, 
Tſchernoſwilow nicht in die Reichsdumawahlliſten einzu⸗ 
tragen. Sie beſtreitet nicht etwa die Rechtsgültigkeit 
der Beſitztitel Tſchernoſwilows, aber fie macht die Ein⸗ 
tragung des Immobilien beſizers in die Mahfliften noch 
von der Erfüllung gewiſſer „moraliſcher“ Forderungen 
abhängig, die natürſich mit dem Geſetz nichts zu tun 
haben, ſondern lediglich dem vom Gpuverneur der 
Kreiswahlkommiſſion inſpirierten Wunſche der „Exläu⸗ 
terung“ des Abg. Tſchernaſwitow entſpiingt. So ver⸗ 
langt die Kommiſſion z. B., daß der betreffende Duma⸗ 
wähler dem örtlichen Leben Intereſſe entgegenbringe, 
daß er aus dem Immobil, das ihm das Wahlrecht ges 
währt, auch die Mittel zu feinem Lebensunterhalt ge⸗ 
winnt uſw. und vertieft ſich in die Frage, von welchen 
Motiven ſich Tſchernofwitow beim Ankauf des Immo⸗ 
bils in Wladimir habe leiten laſſen, wozu er es ge⸗ 
braucht uſw. An der Hand dieſer Erwägungen gelangt 
dann die Kommiſſion zu dem Schluß, daß Tſchernoſwi⸗ 
tow nicht in die Wahlliſten der Stadt Wladimir einge⸗ 
tragen werden dürfe! 

Dieſe eigenartige Methode der „Erläuterung“, die 
man natürlich gegen jeden Wähler zur Anwendung 
bringen könnte, eröffnet trübe Perfpektiven und Möge 
lichkeiten. 


Schülerbilletts auf der Straßenbahn. 

Seitens des Kuratorlums der 2. Kommerzſchule 
iſt man an die Verwaltung der Straßenbahnen mit 
der Bitte herangetreten, monatliche und jährliche Schü⸗ 
lerbilletts einzuführen. 

Bekanntlich haben in Lodz die Schülerbilletts den 
unglücklichen Preis von 3½ Kopeken, Die Unannehm⸗ 
lichkeiten, die durch dieſe *. Kopeke entſtehen, die nie 
zur Hand iſt, wenn man fie braucht, find jo bekannt, 
daß man darüber nichts neues mehr ſagen kann. Die 
Einführung von Monats⸗ und Jahreskarten würde hier 
mit einem Schlage viele Scheetereien für die Schüler 
und auch die Kondukteure beſeitigen. 

Nun beißt es aber, daß die Schüſerbilletts nur 
an Schultagen Gültigkeit haben ſollen und auch an 
dieſen Tagen nur in den Morgenſtunden und den Nach⸗ 
mittagsſtunden. Es ſoll das die Zeit von ½8 bis 10 
Uhr und von 2 bis 4 Uhr ſe An Sonn⸗ und 
Feiertagen ſollen die Schülerbilletts keine Gültigkeit 
haben. 

Mit der Ungültigkeit an ſchulfreien Tagen Fönnte 
man ſich noch einverſtanden erklären. An dieſen Tagen 
braucht der Schüler die Schule nicht zu beſuchen, hat 
freie Zeit und wenn er ſich den Weg kürzen will, fo 
möge er dafür bezahlen. Anders aber ficht es mit der 
Beſchränkung der Zeit an Wochentagen, Leider kommt 
es häufig genug vor, daß in dieſer, oder der anderen 
Schule ein oder mehrere Lehrer fehlen. Es fallen 
dann einige Stunden aus und die Schule begiunt an 
ſolchen Tagen ſpäter, oder iſt früher zu Ende. Soll 
desbalb der Schüler, oder die Schülerin des Rechtes 


behörden wegen verfchiedener Raubüberfälle geſucht, 


verluſtig gehen, mit ihrem Billett den Weg zur Schule 
oder nach Haufe zurückzulegen? Ebenſo iſt der Schul⸗ 
beginn und Schulſchluß verſchieden. Die Schulen be⸗ 
ginnen um 8, 9 und auch um 10 Uhr und ſchließen 
um 12, 1, 2 Uhr und auch noch ſpäter. Dann aber 
gibt es auch Nachmittagsſtunden. Wenn ſchon Schü⸗ 
lerbilletts eingeführt werden, ſo ſollten ſie auch den 
ganzen Wochentag, oder doch weufgſtens unnnterbrochen 
von früh bis gegen Abend Gültigkeit haben! 

Was den Preis der Schülerbilletts anbelangt, 
ſoll dieſer auf 1 Rbl. pro Monat normiert werden. 

Wir ſind feſt davon überzeugt, daß die Verwal⸗ 
tung unſerer Straßenbahnen mit dieſem Projekte ſym⸗ 
pathiſiert, durch deſſen Verwirklichung fie ſich die Sym⸗ 
pathie Tauſender von Eltern ſchulpflichtiger Kinder er⸗ 
werben würde. Der Magiſtrat, der bekanntlich in der 
Preisnormierung der Villetts auch eine beſtimmende 
Stimme hat, dürfte wohl ſeinerſeſts ebenfalls, den 
Nutzen der Schülerbilletts einſehend, keine Schwierige 
keiten machen. 


ſo 


* m Städtiſches. Heute abend, um 6 Uhr, 
findet im Magiſtrat unter Vorſitz des Herrn Eiadtpräs 
ſidenten eine Sitzung zwecks Erledigung verſchledener 
ſtädtiſcher Angelegenheiten ſtatt. 

Im Zur Eröffnung des ſtädtiſchen Ana: 
bengymnaſtums. Geſtern wandte ſich der Kurator 
des Warſchauer Lehrbezirks Wirkl. Staatsrat Lewicki te⸗ 
legraphiſch an den Lodzer Maglſteat mit dem Erſuchen, 
fofort dem Umbau des für das ſtädtiſche Gymnasium 
beſtimmten Gebäudes au der Dlugaſtraße in Augtiff zu 
nehmen, da die Eröffnung des Gymnaſiums im Oktober 
erfolgen und das Gebäude bis zu dieſer Zeit fertig ge⸗ 
ftellt fein muß. Wer die Saumſeligkeit der Ausführung 
ſtädtiſcher Arbeiten kennt, kann ſchon jetzt im Voraus 
ahnen, daß der Umbau zum feſtgeſetzten Termin nicht 
ausgeführt ſein dürfte. Unſeres Wiſſens wurde der 
Pachtkontrakt zwiſchen dem Magiſtrat und dem Bes 
ſitzer des in Rede ſtehenden Hauſes exit geſtern ab⸗ 
geſchloſſen, fo daß auch noch von keine Inangriffnahme 
des Umbaues die Rede ſein konnte. Hoffentlich werden 
jedoch die maßgebenden Perſönlichkeiten dafür ſorgen, 
daß der Umbau beſchleun gt wird. 

Im Bau einer Kapelle, Wie wir erfahren, 
beabſichtigt die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft der 
Baumwoll mannfaktur von J. K. Poznanski bei ihrem 


Fabrikshoſpital eine römiſch⸗katholiſche Kapelle zu er⸗ 
bauen. 
Obne Betelligung der Arbeiter, Eine 


Beratung beim Handelsminiſterium unter Beteiligung 
der Fabritinſpektoren ſprach fi gegen ewe Zulaſſung 
der Arbeiter zum Fabrikinſpektorenkongreß aus, auf 
welchem das Statut der Krankenkaſſen bearbeitet wer⸗ 
den ſoll. 

* Schaufenſter⸗Konkurrenz. Die von der 
Sektion zur Schmückung der Stadt beim Komitee des 
„Tag der Unfallſtauon“ organiſierte Schaufenſter⸗ 
Konkurrenz verſpricht überaus inkereſſant zu werden. 
Sämtliche größeren und hervorragenden Firmen treffen 
bereits jetzt die weitgehendſten Vorbereitungen, um am 
Tage der Konkurtenz würdig dazuſtehen. Unter den 
Delorateuren, ſowohl Spezialiſten wie auch Amatenten, 
macht ſich eine vorfeſtliche Tätigkeit bemerkbar. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Schaufenſter⸗Ron⸗ 
kurrenz ſehr viel zur Hebung des Verkehrs auf den 
Straßen ſowie zur Verſchöu erung des „Tag der Un⸗ 
fallſtation“ beitragen wird. 

Die Kaufleute⸗Detailiſten in Lodz machen aus ⸗ 
giebigen Gebrauch von der ihnen gebotenen Gelegenheit, 
das Hauptaugenmerk auf ihre Schaufenſter, die mitunter 
mit vielem Geſſchmack und faſt immer mit einem 
ziemlich bedeutenden Aufwande von Zeit und Geldkoſten 
dekoriert find, zu lenken, und treten in geſchloſſener 
Reihe vor das Tribunal ihrer Kunden und das breite 
Publikum, um zu zeigen, was ſie leiſten können. 

Die Nivalität unter ihnen iſt ſowit eine äußerſt 
ernſle, ſelbſt zwiſchen den kleinen und größeren Ge⸗ 
ſchäften, da ihnen doch bekannt iſt, daß das Schieds⸗ 
gericht aus Ehren⸗Erperter beſteht, die mit der größten 
Unparteilichkeit ſelbſt die kleinſten und ärmſten Schau⸗ 
feuſter berückſichtigen werden, ſobald deren Dekoration 
5 nur durch Fleiß, Geſchmack und Originalität aus⸗ 
zeichnet. 

Anmeldungen zur Teilnahme au der Schaufenſter⸗ 
Konkurrenz find zu richten an die Unfall⸗Rettungs⸗ 
ſtation, Dlugaſtraße Nr. 83, 

Zum rakauer Bankkrach. Das Gericht 
lehnte das Freilaſſungsgeſuch des Bankiers Eibenſchütz 
ab. Bis jetzt meldeten ſich gegen 150 Gläubiger der 
Firma Kahane, deren Paſſiva beſtändig wachſen. Ka⸗ 
haue gibt zu, in Krakau für 850,000 Kronen Wechſel 
in Umlauf geſetzt zu haben. 

3 Verhaftung eines gefährlichen Ban: 
diten. Seit einiger Zelt wurde auf der Zgierzer Chauſſee 
ein Tramway⸗Paſſagier bemerkt, der immer zweiter 
Klaffe fuhr und von Zeit zu Zeit durch Wechſel der 
Kleidung oder durch das Tragen einer Brille fein Ans⸗ 
ſehen veränderte. Die Polizei begann den Verdächtigen 
infolgedeſſen zu beobachten und erfuhr, daß er an der 
Zgierzer Chauſſee wohnhaft ſei. Geſtern nachts um⸗ 
ringte nun eine ſtarke Polizeiabteilung das betreffende 
Haus und traf den Geſuchten in einer der Wohnungen 
in dem Moment an, da er gerade wieder damit be⸗ 
ſchäftigt war, ſich durch Schminken und Verkleidungen 
unkenntlich zu machen. Der Unbekannte wurde feſtge⸗ 
nommen. Bei der vorgenommenen Hansſuchung fand 
man im Strohſack ſeines Beites 216 Rbl. in barem 
Gelde ſowie in den Schränken eine Menge verſchiedener 
Kleider, 7 goldene Ringe, 1 filbernen Ring, 2 ſilberne 
Damenuhren mit goldenen Ketten, ein goldenes Uhr⸗ 
Armband, eine ſilberne Herrenuhr mit goldener Kette, 
ein Medaillon mit 2 Photographien, 1 goldene Nadel 
mit einem Saphir, ein Paar Ohrringe, zwei Pincenez, 
5 Nachſchlüſſel, 2 Portefeuills, drei Schlüſſel, ein 
Käſtchen von einem Damenkollier und einige Mauſer⸗ 
patronen kleinen Kallbers. Der Feſtgenommene erwies 
ſich als der 27 jährige unter Polfzeiaufſicht ſtehende 
Dieb Blaze Owczarek, der bereits aller Rechte ver⸗ 
luſtig erklärt und zu 
urteilt geweſen ıft. Owezarek wird von den Gerichts⸗ 
u. 
der am 


zw. unter anderen wegen des Naubüberfalles, 
11. September d. J. im Dorfe Nowo⸗Jlotna 
wurde und wobei dem 
Sienkiewicz 380 Rbl. in bar raubt wurden. Owczarek 


2 Jahren Arreſtantenrotten ver⸗ vernements⸗Landſchaftsverwaltung wähl 


verübt 
örtlichen Einwohnet Alexander 


Nr. . 


leugnet, obſchon er inzwiſchen von dem Geſchädigten 
und anderen Zeugen erkannt wurde; er wurde nach 
dem Arreſt der Geheimpolizer abgeführt und wird dem 
Petrikauer Gefängnis eingeli 


liefert werden. 

3 Zu dem Einbruchsdiebſtabl in der 
Fabrik von M. Silberſtein, Widzewsfaſtraße 81, wird 
uns noch folgendes mitgeteilt: Wie endgültig feſtgeſtellt 
wurde, beziffert ſich der Wert der geſtohlenen Waren 
anf insgeſamt 7460 Röbl. Als einer der Verbrecher vom 
Poliziſten verwundet wurde, ſprangen 3 von ihnen auf 
die Reſſorka, auf die ſie den Verwundeten gelegt 
hatten, wührend zwei über den Zaun des Grundſtücks 
Prze azdſtraße Nr. 28 ſprangen und entflohen. Der 
feſtgenommene Itek Hubermann verweigert jegliche 
Ausſagen. Es wurden Nachforſchungen zur Ermittlung 
und Feſtnahme der entflohenen Verbrecher aufgenommen. 

Naub. Der im Haufe Wodun Rynek Nr. 14 
wohnhafte Naftal Dymentmann brachte am Mittwoch 
der Polizei zur Anzeige, daß in der vorhergehenden 
Nacht gegen 2 Uhr in fein an der Roklicinskaſtr. 27 
neuerbantes Haus fünf Unbekannte kamen, den Nacht⸗ 
wächter Fabſſiak mit Meſſern bedrohten, ihm die Augen 
mit einem Taſchentuch verbanden und anbefahlen, ſich 
nicht von der Stelle zu rühren und keinen Alarm zu 
schlagen. Die Unbekannten raubten ſovaun aus einem 
Stalle zwei Sack Hafer und einen Sack Gerſte, warfen 
die Beute auf einen bereitſtehenden Wagen und fuhren 
davon. Den Raub verübt zu haben, werden die Gebr. 
Oltieki verdächtigt, die auch in Unterſuchungshaft ger 
nommen wurden. 

3. Auf feifcher Tat wurden gefter nach 
ſtehende Diebe feſtgenommen: auf der Station der 
Lodzer Fabrikbahn der 15jährine Moſchek Welntrauh, 
der einem Paſſagſer namens Henoch Mordkowicz die 
Taſcheuuhr ſtahl und im Hauſe Polnocnaſtr. Nr. 13 
die arjährine Joſefa Doziralska, die vom Bodenranm 
erwühmten Hauſes Wäſche, die dem dortigen Einwoh⸗ 
ner Meier Kolb gehörte, ſtahl. 

»Erhängt. Am Mittwoch nachmittag um 5 
Uhr erhängte ſich in feiner Wohnung an der Krzywa⸗ 
Straße Nr. 5 der Sajährige Arbeiter Ludwig Kanwi⸗ 
ſcher. Der Seſbſtmörder ſtammte aus der Gemeinde 
Widzew, Kreis Lodz und war längere Zeit beſchäftis 
aung&los, was wohl auch die Urſache zu dieſer Tat ger 
weſen ſein mag. 

* lleberfahren. Geſtern mittag um 12 Uhr 
wurde vor dem Haufe Widzewskaſtr. Nr. 29 der ſie⸗ 
henjährige Händlersſohn Jeek Szmulewicz von einer 
Droſchke überfahren und an den Beinen erheblich ver⸗ 
let. Ein Arzt der Rettungsſtation erteilte dem Kna⸗ 
ben die erſte Hilfe, worauf er nach der Wohnung ſei⸗ 
ner Eltern gebracht wurde. Gegen den Moffelenfer 
aber wurde feitens der Polizei ein Protokoll aufge⸗ 
nommen. 


Kumſtnachrichten, IF vater 
und Muſik. 


Vom Polnifchen Theater. Unwiderruflich 
iſt der Tag der Eröffnung des Theaters auf den 3. 
Oktober anberaumt. Es ift anzunehmen, daß alle Ar⸗ 
beiten im Innern des Gebäudes bie zu dieſem Termin 
beendet ſein werden, denn es wird mit Eifer b 


die letzte Hand angelegt, Nur Gröfuungsdorsteiluu 
geht Lucyan Riedels „ Jenoy* („Die Gefangenen“ 
in Szeut, unter der Regie det künſtleriſchen Leiters des 
Theaters, Herrn Beduarczyk. Dem Stück voran 
geht ein ebenfalls von Herru Riedel verfaßter Prolog! 
Wie wir hören, ſoll die Ofrektion prächtige Koſtüme 
und plaſtiſche Dekorationen angeſchafft haben. * 


Sport. 

P. Glermont⸗Ferrand, 19. September. Die 
Automobilweltfahrten in San Sebaſtian um den Inter! 
nationalen Preis rufen unter den franzöſiſchen Sport⸗ 
leuten großes Intereſſe hervor. Die ruſſiſchen Auto“ 
moblliſten werden beſonders herzlich begrüßt. Nagel. 
der als Erſter anlangte, wurden ſtülrmiſche Ovationen 
zu teil. Hierguf folgten Owſiannikow und Aſchof. 
Die Teilnehmer der anderen Länder werden binnen 24 
Stunden erwartet. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Diebſtäh he. In letzter Zeit 
wurden von einer Diebesbande in den Wohnungen vers 
schiedener Regierungsbeamten, während ſich diefelben in 
ihren Burcaus befanden, bedeutende Diebſtähle an sge⸗ 
führt. So wurden aus der Wohnung des Beamten 
der Petrikauer Gouvernementsverwaltung Czuſtakow 
verſchiedene Sachen und 150 Rbl. in bar, aus der 
Wohnung des Beamten der Banernkommiſſion Alexan⸗ 
der Kidai faſt die ganze Wohnungseinrichtung; und aus 
der Wohnung des Beamten Deniſtuk eine goldene Uhr 
und verſchiedene Wertſachen geſtohlen. Seitens det 
Polizei wurden die energiſchſten Maßnahmen zur Auf⸗ 
hebung der Bande getroffen. a 


Telegramme. 


Petersburg, 19, September. (P. T.⸗A.) Die 
von den Blättern gebrachte Mitteilung, der Miniſtet 
des Kaiserlichen Hofes, General⸗Adintant Baron Free⸗ 
dericksz, werde feinen Poſten verlaſſen, entspricht nicht 
den Tatſachen. 

Saratow, 19. September. (P. TU) Von der 

Rioſan⸗Ural⸗Kommiſſion wurde zur Bekämpfung der 
Peſt ein Krankenhaus hergerichtet und ſanitäre Waggons 
eingeführt. Im ſtädliſchen Krankenhauſe wurden bak⸗ 
teriologiſche Unterſuchungen von Ratten organiſiert. 
Jekaterinoſlaw, 19. September, (P. T.⸗A.) 
Zu Wahlmünnern für die Wahlen von Mitgliedern des 
Reichsrats wurden vom Adel Hofmeiſter Miklaſchewski 
und das frühere Mitglied des Reichsrals Karpow ges 
wählt. 
Poltawa, 19. September. (P. T.⸗A.) Die Gou⸗ 
zum Mitgliede 
des Reichsrats den Adelsmarſchall Fürſten Schtſcher⸗ 
batow. 

Wilna, 19. September. (P. TA.) Vom pol⸗ 
niſchen Wahlkomitee wurde als Kandidat für die Reichs. 
dumm in der erſten Kurie der Nationaldemokrat und 
Stadtverordnete Bankowski aufgeſtellt. 


Fitttag, den (Z.) 20. September 151% 


T Pelopawlowsk (Kamtſchatka), 19. September. 
. Ten.) In einer biefinen Badeanſtalt explodſerte 
im ßelzofen eine Bombe aus dem Jahre 1854, die 
noch don 500 11 DEE an ſeitens des 
ſſch⸗franzöſiſchen Geſchwader herrührt. 
eedilbeinsbafel, 19. Gentenber. (P. T 
Die Flottenmanöver find beendet, { 
Belgrad, 19. September. (P. T. » A.) Die 
Skupſchtſchina wird für den 23. d. M. einberufen, 
u. z., Gerüchten zufolge, um über die Lage des Ka⸗ 
binetts Paſchitſch zu beraten und das außerordentliche 
Militärbüdget zu notieren. 8 
Madrid, 19. September. (Preß⸗Tel.) Die 
italleniſche Regierung beſtellte bel der dentſchen Firma 
Meßler und Lippert in München einen weiteren lenk⸗ 
baren Ballon, der in Afrika ſtationiert werden ſoll. 
Kalkutta, 19. September. (P. T.⸗A.) Die ins 
diſche Regierung hält in Dardſhiling den Chineſen 
Janfyk gefangen, Letzterer behauptet, daß er ſich im 
Auftrage der chineſiſchen Regierung zu dem Oalai 
Lama begeben wolle, Man neigt hier jedoch der An⸗ 
ſicht zu, daß er von den Mongolen abgeſandt wurde, 
um ein Bündnis zwiſchen der Mongolei und Tibet ges 
gen China herbeizuführen. 


Engliſcher Flottenbeſuch. 


Petersburg, 19. September. (Preß⸗Tel.) Fünf 
engliſche Kreuzer werden am 5. Oktober zu einem Be⸗ 
ſuche im Hafen Reval erwartet. 


Zur Fleiſchteuerung in Deutſchland. 


Berlin, 19, September. (P. Tag.) Der Ober⸗ 
ſchleſiſche Bergarbeiterverband fordert von der Regie⸗ 
zung, daß fie eine bedeutend größere Anzahl ruſſiſcher 
Schweine in den oberſchleſiſchen Induſtriebezirk durch⸗ 
uſſen fol, 


Zwel Arbeiter vom elektriſchen Strom 
getötet. 


Berlin, 19. September, In der Chemiſchen 
Fabrik Grünau Landshoff und Meyer brach heute nacht 
ein Schadenfeuer aus. Das Feuer zerſtörte die 
elektriſche Starkſtromleſtung in dem Fabrikraum. Zwei 
Arbeiter, die den Raum betraten, gerieten in die herab⸗ 
hängenden Drähte und wurden vom elektriſchen Strom 
auf der Stelle getötet. 


Metallarbeiterausſtand. 


Köln am Rhein, 19. September. (Spez.) Die 
Merallarbeiter der Firma Schuſter u. Komp. in Köln⸗ 
Kalk beſchloſſen nach einer geſtern abend ftattgefundenen 
Verſammlung, in den Streik zu treten. Die Firma 
Schuſter u. Komp. hatte die Lohnforderungen der Ar⸗ 
belter, die als Mindeſtlohn den von dem Zentralkomitee 
der Arbeitnehmer mit den großen Firmen vereinbarten 
Lohntarif verlangt hatten, abgelehnt. 


Aviatik. 


P. Hamburg, 19. September. Der Dirigeable 
„Hanſa“ ftieg um 4 Uhr morgens mit 10 Paſſagieren 
auf und flog nach Kopenhagen. £ 

Kopenhagen, 19. September. (P. TA.) Der 
Hirigeable „Hanſa“ traf um 10 Uhr 30 Min. früh 
hier ein. 

Kopenhagen, 19. September. (P. T.⸗A.) Der 
Dirigeable „Hanſa“ iſt heute über den Sund, Malmö 
und die Nordfee nach Hamburg zurückgekehrt. 

Hamburg, 19. September. (. T.⸗A.) Der 
Dirigeable „Hanſa“ iſt um 4 Uhr nachmittags hier 
tinge troffen. 

Verkauf dänifchen Fleiſches in Dresden. 


Dresden, 19. September. (Spez.) Das feitens 

bes Magiſtrats eingeführte dänische Mubſleicch a 

ute zum erſten Mal zum Verkauf. Für Suppen⸗ 

gs ſtellte ſich der Verkaufspreis auf 75 Pfg., für 

efſteak und Filet auf 95 Pf. Die eingeführte 

u iſt von tadelloſer Qualität und findet ſehr flotten 
gat. 


Schwerer Autounfall. 

Saarbrücken, 19. September. (Spez.) Auf der 
Straße von hier nach Forbach verſagte bei einem Laſt⸗ 
auto die Steuerung. Der Kraftwagen wurde umge⸗ 
worfen. Der Chauffeur war ſofort tod, von den In⸗ 
faffen wurde ferner eine Perſon ſchwer, die andere leicht 
verletzt. 

Zur Vermählung der Erzherzogin Franziska 
mit dem Grafen Waldburg. 

Wien, 19. September. (P. T. . A.) In der 
Schloßkirche fand im Gegenwart des Kalſers Franz 
Joſef und der Mitglieder des kaſſerlichen Hofes die 
Halben der Erzherzogin Franziska mit dem Grafen 

zaldburg ftatt, 

Konkurs. 

Wien, 19. September. (Spez.) Das Handels⸗ 
ns hat heute über Direktor Gabor Steiner, Geſell⸗ 
after der Kaiſergarten G. m. b. H., dem Konkurs 
verhängt. Vor zwei Wochen iſt bekanntlich über die 
Kaifergarten G. m. b. H. ſelbſt der Konkurs verhängt 
worden. Der heutige Beſchluß des Handelsgerichts ver⸗ 
folgt den Zweck, das perſönliche Vermögen Direktor 
Steiners für Deckung der fait 2 Millionen betragenden 
Palfiverr heranzuziehen. 

Die franzöſiſche Flottenkonzentratlon. 

Paris, 19. September. (Preß⸗Tel.) In feinen 
heutigen Leitatiſkel befaßt ſich der „Temps“ mit der 
franzöſiſchen Flotten konzentration im Mittelmeer und 
dem Kommentar der deutſchen Preſſe zu dieſer Nach⸗ 
richt. Das Pariſer Blatt behauptet, in Deutſchland 
wäre man froh, wenn duech Italien der Dreibund im 
Mittelmeer Platz fände und wenn Italien durch die 
franzöſiſche Flottenverſchiebung die Dreibundpolitik aktiv 
ins Mittelmeer verpflanzen würde. Weiter führt das 
Blatt aus, Frankreich, England und Rußland dächten 
nicht daran, die kontinentale Politik Italiens zu ändern. 
Sie ſeien vollſtändig zufrieden, wenn der Status quo 
gewährt bleibe. 


Geſunken und wieder gerettet, 
Toulon, 19. September. (Preß⸗Tel.) In 15 
Meter Tiefe ſank heute Mittag das Unterfeeboot 
„ Argonaute“. Der Kreuzer „Joule“ wurde zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbeigerufen, auch zwei Hebeſchiffe aingen 


dene core mag. 


aus dem hieſigen Hafen ab. Man glaubte Schiff und 

Beſatzung bereits für verloren, als das Unterſeeboot 

nach einer halben Stunde wieder an der Oberfläche er ⸗ 

ſchien. Es war den Maſchiniſten gelungen, einen un⸗ 

brauchbar gewordenen Mafchinenteil durch einen ande⸗ 

ren zu erſezen und das Bont wieder ſteigen zu laſſen. 
Engliſche Manöver, 

London, 19. September. (Y. T.⸗A) Der uner⸗ 
wartete Abbruch der Manöver wird damit erklärt, daß die 
Apiatiker fo ausgezeichnete Dienſte leiſteten, daß die 
Truppen ihre Stellungen nicht halten konnten. 

Unfall im engliſchen Flottenmanöver. 

London, 19. September, (Preß⸗Tel.) Bei den 
engliſchen Flotten manövern explodierte durch Ueber⸗ 
hitzung eines Rohres ein großes Geſchütz. Ein 
Matroſe wurde in Stücke geriſſen, zwei find ſchwer 
verletzt. 

Verhaftung der Direktoren eines Schwindel⸗ 


Unternehmens. 
Brüſſel, 19. September. (Spez.) Die hieſige 
Polizei verhaftete heute morgen die Direktoren und 


Gründer der Geſellſchaft „Real Serena“. die ihren Sitz 
in Brüſſel hat und angeblich mehrere Kohlen⸗Bergwerke 
in Spanien ausbeuten wollte. Es handelt fic hier 
um ein Schwindelunternehmen. Prospekte, die in aler 
Herren Länder verſaudt wurden, animierten zum Aktien⸗ 
ankauf. Die Proſpekte ſind auch nach Deutſchland 
gelangt, ſodaß es auch hier Hereingefallene geben dürfte. 


Ein italieniſcher Leutnant wegen Spionage: 
verdacht ausgewieſen. 


Trieſt, 19. September. Dem Piccolo“ wird aus 
Rovereto gemeldet: Seit einigen Tagen weilte hier 


Marco Vivaldi, der mehrere Monate am Kriege teil⸗ 
genommen hatte und dann Urlaub erhielt. 
zirkahauptmannſchoft von Rovereto ließ den Marcheſe 
durch zwei Gendarmen vorladen. Der Offizier 
feine Papiere vor, die Bezirkshauptmannſchaft ſah die⸗ 
ſelben jedoch als nicht genügend an und behielt ihn in 
Haft. Erſt auf Interventſon einer anderen Perſönlich⸗ 
keit wurde der italieniſche Offizier unter der Bedingung 
freigelaſſen, daß er innerhalb vier Tagen das öſter⸗ 
reſchiſche Gebiet verläßt und ſich während dieſer Zeit 
in der Villa, in der er ſich gegenwärtig befindet, 
aufhält. 
Die kirchlich beanſtandete Frauenmode. 
Venedig, 19. September. (Prei:Tet.) Kardinal⸗ 
patriarch Cavallari von Venedig ſetzt feinen Feldzug 
gegen die ungenügende Bekleidung der Frauen fort und 
hat perſönlich bei der Firmung eine der hͤchſten 
Ariſtokratie angedörige Dame zurückgewieſen, weil ſie 
eine zu durchſichtige Robe aus alten venetianiſchen 
Spitzen teug. Dieſe Robe iſt ein altes Familienſtück, 
das bisher nie beanſtandet worden war. 

Die ſpaniſchen Eiſenbahnen. 
Madrid, 19. September. (Pre ⸗Tel.) Am 
Streik der kataloniſchen Eiſenbahnen wird ſich der 
Verband der ſpaniſchen Eiſenbahner nicht beteiligen. 
Dadurch iſt ein Fehlſchlagen des Eiſenbahnerſtreikes faſt 
gewiß. Die kataloniſchen Gifenbahner werden aber 
doch den Ausſtand am 25. September beginnen. 

Herr Vandervelde ſammelt. 

Madrid, 19. September. (Preß⸗Tel.) Der hel⸗ 
gische Sozialiſtenführer Vandervelde wird ſich von hier 
nach Liſſabon begeben, um auch dort finanzielle Unter 
ſtügungen jeitens der Arbeiterſchaft für den großen po⸗ 
litiſchen Generalſtreik zur Exringung des allgemeinen 
Wahlrechts zu erbitten. In Spanien hat Vandervelde 
60 000 Peſetas erhalten. 

Grofe Trockenheit in Nordſpanien. 

Madrid, 18. September, (Preß ⸗ Tel.) In 
anz Nordspanien herrſcht im Gegenſatze zu Sid⸗ 
fpanien, das unter Ueberſchwemmungen leidet, eine feit 
Jahrzehnten nicht mehr erlebte Trockenheit. Es iſt 
abfolnt unmöglich, den Boden für die nächſte Ausſaat 
zu beſtellen, da die Krume zu Staub geworden iſt, 
der bis zu 30 Cenkimeter ſtark die Oberfläche bildet. 
In faft allen Orten finden Bitt⸗Gottesdienſte um 
Regen ſtatt. 

Schließung des Militärklubs von Saloniki. 

Konſtantinopel, 19. September. (Spez.) Das 
Kriegsgericht hat den Militärkinb von Saloniki ſchließen 
laſſen. Der Klub war der Mittelpunkt der Verſamm⸗ 
lungen der unioniſtiſchen Offiziere, die kürzlich Auffor⸗ 
derungen an ihre Kameraden in den mazedoniſchen 
Garniſonen ergehen ließen, Propaganda für das Ko⸗ 
mitre Einheit und Fortſchritt zu machen. 

Eiſenbabnkataſtrophen. 

Marbehan, 19. September. (P. T.⸗A.) Ein 
Güterzug ſtieß mit einem Paſſagierzug zuſammen. 
30 Perſonen wurden verwundet. Der Maſchiniſt und 
der Heizer wurden getötet. 

Bilbao, 19. September. (P. T.⸗A.) In der 
Nähe von Ulſauſolo erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier 
Eiſenbahnzüge. 19 Perſonen wurden verwundet, dar⸗ 
unter 3 ſchwer. 


China. * 

P. Ja-Itz⸗Sufu, 19. September. Die Chine⸗ 
ſiſchen Truppen ſind bisher einberüfen worden und 
werden nach der Mongolei abgefertigt. Der Rayon 
Nan⸗Goua it faſt ohne Schutz geblieben; deshalb 
kreierte Japan 6 neue Polizeiämter in Chuntſchun, um 
das Leben feiner Staatsangehörigen ficherzuftellen. 


Der Bau des dritten argentiniſchen 
Dreadnoughts. 


Buenos Aires, 19. September. (Spez.) Der 
Bau des dritten Dreadnonghis iſt im Senat mit 15 
gegen 14 Stimmen trotz der Oppoſitian des Finanz⸗ 
und des Außenminiſters beſchloſſen werden. Die Mi⸗ 
niſter machten geltend, daß die Annahme des Eutwurfs 
dem Staate zu große Opfer auferlege. 

Mit dem Bau dieſes dritten Dreadnoughts iſt vor 
allen Dingen beabſichtigt, mit Braſilien gleichen Schritt 


der Leutnant der italieniſchen Kriegsmarine Marcheſe ! 
Die Be⸗ 


wies 


zu halten. Ein dritter Prafilinnifcher Dreadnought 
geht auf einer englichen Werft augenblicklich feiner Vollen⸗ 
dung entgegen. 
Tod eines deutſchen Gelehrten. 

New⸗Aork, 19. September. (Spez.) Geheimer 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Biebe, Mitglied der Phy⸗ 
ſikaſiſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg, der 
als Delegierter dem Internationalen Chemifchen Kon⸗ 
greß in New⸗Nork beiwohnte, ift daſelbſt einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen. 

Untergrundbahnen für 600 Millionen. 


Gbicago, 19. September. (Preß⸗Tel.) Der 
Stadtrat genehmigte den Ban von Untergrundbahnen 
im Koſtenbetrage von 600 Millionen Mark. Ini 


Laufe des nächſten Jahres ſollen weitere Untergrund⸗ 
bahnen für 400 Millionen gebaut werden. 


Neues aus aller Welt. 


— Namensänderung des Violinolrtnoſen Jan Ku⸗ 
\petit. Aus Budaveſt, 17. d., wird berichtet: Wie „Mefti 
Hirlap- erfährt, hat der bekannte Violinvirtuoſe Jan Kubellk 
mit Genehmigung des ungariſchen ters des Innern Tele 
nen Namen mannarifiert und wird in Zukunft Joßann Polgar 
beißen. Kubelit hat bekanntlich eine Ungarin zur Frau und 
gelegentlich feiner Sheſchließung erwarb er die ungariſche 
Staatsbürgerſchaft. Der Künſtler beſizt auch in Oebreczin ein 
Haus und iſt dort Steuerzahler. 


Vom Bſſcchertiſch. 


Der Sturm, Wochenschrift für die Kultur und die 
Künſte. Herausgegeden von Herwarth Walden. Einzelbezug 
20 Pfg., Vierteljahräberun M. 1.50. Die Doppelnummer 125/26 
enthält die erſte Veröffentlichung der Briefe von Detlev von 
leneron an Peter Hille, Ferner Beiträge von Elfe Lasker. 
Schüler, Karl Borromäus Heinrich, Pauk Zech, Alfred Döblin 
u. a. — Die Origtnaltolzſchnitte dieſer Nummer find van 
Franz Mac und Wilhelm Morgner. Proßenummern koſtenlos 
durch den Verlag Der Sturm, Berlin W. 9. 


Bädernachrichten. 


Bad Goezalkowitz in Oberſchleſten hatte bis zum 17, d. 
M. 1877 Kurgäſte und 755 Perſonen mit kürzerem Aufenthalte 
zu verzeichnen. 


Brlefkaſten der Redaktlon. 


Herrn H. K. bier. Als rufäſcher Untertan müſſen Gte 
Ihre Erfindung persönlich oder ſchriftlich bein Krieg i 
ſterium anmelden und dürfen ſich erſt im Falle der Ablehnung 
an eine andere Macht we Daß Sie als Privatmann ber 
rechtigt ſind, Erfindungen für Kriegszwecke zu machen, iſt 
ſelbſterſtändlich. 


Freuidenliſte. 


Grand- Hotel. Jaeger Gummersbach, Gabriel — 
Breslau, Vogt — Hamburg, Eilenberger — Brezlan, Erandel 
— Seipzig, Kämper — Hagen, Löhner — Iſerlohn, Billcki — 
Koſſa, t — Moskau, Szepmaun — Warſchau, Rockſtroh 
— Cbemnitz, Bogoxom — Moskau, Fricke — Düſſeldorf, Ließ 
— Charkow, Riedel — Breslau, Tregubow — Odeſſa, Buket 
— Warſchau, Kap — Petersburg, Baumann — Wittenberg. 

Hotel Viktoria. Luer, Macielewzkt, Szyfmanowiez. 
Sabfonsti, Gulbret, Amber, Stein und Abein — Warſchan, 
Hermanns — Kempen, Akinlan — Artwin, Hantſche — Ber 
Tin, Goldenderg — Wien, Peres — Wiltampol, Naftali — 
Ppzdru, Mach — Breslau, Garkawp — Nowogrußet, Kielbit — 
Plock, Kurnatowski — Wola Krokocka, Schiller — Zdunska 
Wola. 

Hotel Maunteuffel. Jankiewicz — Warſchau, Friedrich 
— Halle, Schönberg — Warschau, Ofnshurn — Wilna. Mas 
lowskl — Berlin, Kohn — Breslau, Karaſinskl — Wurſchau, 
Huhn — Reval. 

Hotel Polski. Suder — Lodz, Frau Aloppi — Pabia- 
nie, Adv. Men — Pelrikau, Miernowskt und Frau — e. 
trifau, Malberg — Warſchan, Spiegel — Gzenſtochau, Mal 
cherski — Warſchau, Landan — Petrikau, Wittke — Ozorkow, 
Sturecti und Frau — Lodz, Torzewsli — Warſchan. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangelifchen Trinitatis⸗Gemeinde zu Lodz, 
in der Zeit vom 2. bis zum 8. September. 

Getauft 8 Knaben: Edmund Pliſchke, Arnold 
Max Schlender, Alfons Schlucker, Lothar Nafter, Artur Flem⸗ 
ing, Arno Wily Schmidt, Friedrich Edmund Schmidt, Alfred 
Frank. 

s Mädchen; Elwira Dieſner, Margarethe Charlotte 
en Alice Hoffmann, Elly Hedwig, Elfe Radke, Eugenia 

ſorſchal. 


29 F., Marie Manıt 
54 J., Wanda Natalie 

15 Kinder: 
Julius Neumann 4 J. 7 M., Regime Hafner 11 M., Marga 
reihe Both 1 J. 5 M., Hedwig Henke 5 J. 4 M., Erich W. 
demar Pede 10 M., Artur Reiſer 5 M., Oskar Heinrich Gro⸗ 
fhang 7 M., Edmund Pliſchte 4 St., Ungelifa Pögel 1 J. 
7 N., Max Ozlar Mende 3 J. 10 Min., Eugenia Kunze 
5 W., Eduard Emil Dzikowskt 6 W., Irma Steinke 8 M., 
Otto Rein 3 M. 

Getraut: Stefan Lubezunski mit Natalte Jehn, Teofil 
Friedenſtab mit Alma Olga Genau, Teodor Streckenbach mit 
Natalie Myszkomska, Juſtav Buchholz mit Chriſtine Wilder 
mann Richard, Steinke mit Ida Wodzindka, Wilhelm Lechelt 
mit Matilde Marie Schultz ged. Günther. 


b. Krauß 
irndt geb. Mrügee 26 9, 


Aus der Evangeliſchen Gemeinde in Zgierz, 


vom l. bis zum 14. September. 

Getauft wurden 20 Kinder: 12 Knaben 8 Mädchen. 

Beerdigt wurden 12 Kinder: 7 Knaben 5 Mädchen 
und Folgende erwachſene Perfonen: Pauline Petrich, 22 Jahre 
alt, Auzuſt Karl Kade, 53 Jahre alt, Adam Dreyer, 66 Jahre 
alt, Chriſtine Amalie Mathilde Heimann geb. Schröter, 
53 Jahre alt, Friedrich Wilhelm Rotenburg, 72 Jahre alt, Ka 
zolina Schulz geb. Milas, 64 Jahre alt, Guter Binder 48 J. alt. 

Getrau t: 5 Paare. 

Aufgeboten: Edmund Zutter mit Marie Braun 
geb. Gundrum, Adolf Tietſch mit Wilbelmine Pflaume geb, 
Fler, Toſeph Sollkolteti mit Wanda Hildebrandt, Johann Kühn 
mit Amalie Holz, Richard Nerger mit Lodie Olga Scholle, 
Johann Kroll mit Ottilie Adam, Reinhold Fimmel mit Wanda 
Wille, Gottlieb Krüger mit Florentine Lange. 


Aus der evangelifchen Gemeinde in Konſtantinow. 


In der Zelt vom 21. Anguſt bis 14. September wurden 

getauft 15 Kinder und zwar: 9 Knaben und 6 Mädchen. 
Beerdigt wurde 1 Kinder und zwar 6 Knaben und 

8 Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſonen: Karolina 

Henrietta Krezzel geb. Elfe 70 J., Eruſtina Karolina Zit 

geb, Schönrock 69 J., Roſing Litssia geb. Stach 80 J. 
Totgeboren: 1 Kind. 


Geſtorben (Eruachſene: Wilhelm Kißmann & 
76 F, Alexander Richter | D 


Reinhold Hanſch 1 J. 3 N., Alfons 1 


ir, 420. 


Aufgeboten wurden: Johann Jarob Mager mit 
Olga Kienig, Eduard Guftan Arngeld mit Anna Marla Tötte 
ker, Jakob Wilhelm Frinker mit Angeling Mayer, Johann 
Wilhelm Helmle mit Roſalie Müller, Eduard Heidrich mit 
Far Emilie Müller, Jullus Alfons Buchbolz mit Natalle 

aliſch. 


—— 
20. September. 


Sonnen. Aufgang 5 U. 48 M. | Meond-Mufg. 
Sonnen-Unterg. 6, 2, [Mond-Unterg. 11 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1910 4 Zoſef Kainz, berühmter Schauspieler. 1839 * Ge 
eilie, Kronprinzefſin des deutſchen Reichez und vom Preußen. 
1370 Eiumarſch der Italiener in Rom. 1896 Geſetz betr. die 
Bereinigung von Hannover, Kurfürfientum Heſſen, des Her. 
zegtumd Noſſau und der freien Stadt Frankfurt mit Preußen. 
1854 Schacht an der Alma, Sieg der verbündeten Franzoſen 
und Engländer über die Rüſſen. 1853 * König Chululongforn 
von Siam. 1794 Niederlage der franz. Rheinarmee bel Male 
ſerslautern, 1792 Gericht bei Valm zwiſchen Herzog Forl 
Ferdinand don Araunſchweig und den Franzoſen unter Keller 
mann. 1738 Fobachim Peitelbeck, der Verteidiger Kalbetgs. 
1440 + Friedrich I, Kurfürſt von Brandenburg anf der Ca 
dolzburg. 


; Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 


Nach der Beobachtung des Optiters F. Po ſt le d. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 


vod, den 19. September. 


4 u. 33 
„ 10 


M. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr 6 Warme 
Mittags 13 95 8 
„ Selten abend 8 „ 8 2 


Barometer: 759 mm geſtiegen. 
Morimum 99 
Minimum 8“ 


Mär me 
. 
— 


Telegramme von Horndy, bemelryk u. Co. 
Banmwollmakler, Liverpool. 


Vertreten durch E. A. Ranch u. Go. 


Eröffnungs⸗Notſerungen. 
giverpesl, 19, Seylember. 1912. 


September. 6% Februar Marz. . . 69% 
September Otober, . 040 März Avril. LER 
Oklober November. . 035 Mori Mal. . . et 
November Dezember 030 Mal Jun. . . 90 
Dezember gannar 1913 630 Jun! Full . et 
Januar Februar 61 Juli Auguſt .. „ 634 
Tendenz: ruhig. 
>= +4 = — — 


Börſenberichte 


der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 19. September 1912. 


Tendengz, Nends ride, Dividenden mit Angng gene 
her Gifenbalinaktiei feſt und bellt, zum Schluß unregelmäßig. 
Brämſenloofe feſter. 

Wechſelkurs. Geſtern. Heute. 


Wechfelturs auf London 4 M. 10 W.. St. 
e Jondoen 
Vechtelturs 2. 

her 
Mechſelkurs 
Cbeck 


Fonds. 

Stagtsreute . 2 en 3 
unere Staatsanleibe 105 1 init 
a 1009 11, Smit 


Kufftte 


Nuftiche 7 1! 
Mandhreiete Fer Udetö-Nnrartı 
Danphriefe der Adels Rargchank 
4. Zertiftkate der Bauern⸗Aararbant 


Inner Pröufienanleibe f. Tan 


1 4 „ . Em. 
ar reed n e 
Jonf. für gbtig Austanſch gegen ds" 
Biandhtiere ruf. nenent. Bod. Kr. 


Aktien der K 


Aſcho-Denſche Naur 
Wolan-Koniaer Hank. 


1 ao 


ommerz- Banken. 


uſſſſche Pank für aus = 
Sb dender eure mand > | > 
t. ersburger Anternati a . * 
. . 2 Diskonto- und Kreditb. 358, 
Handesbauk . A 9 „ 

Migaer Kommerg-Bant . 208 
Unſon⸗ Bann. 28 


Aktien der Naphta-Induſtrie-Geſellſchaften, 


after NapfıtYa-Wefeltidinft - 22 
a 2000 
ce. 0 
Gebelber Mob ( 1600 


Metallurgiſche Induſtrie⸗ Geſellſchaften 


eignster, Schteten-Pabrit 
ee e ende 
olomnatche Mafch nen. Jade 
Rikopol-Marinpoler 


Qutilom- Werke . . 
Aue 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 19. September 


Ansgabfungen auf 
Meayfelfurs auf 8 T 
4% Ruffiiche Nu 
4%, Stnaterent 
Rauche Arı 
Wrivatbiötont. . 
Tendenz 


Paris. 


Ausgablungen a. Petersb. Miufmaloreis. 

5 tarimalbreis. 
Etantsrente 1804. 
uſſſſche Anleihe 1000 
tifitate der Rente 1006 
Brivatdisfont. ng. 


Tendenz: 


London. 

39, Rufiicie Sinteibe 1006, . 

e He Stufe einkeiie 1000 
Tendenz: rubirs Netig 
ee Aufterdam. 

5%. Rufſiſche Unleibe 1006 . %%% 

el Mine Rufe &inteibeicoe, : 
Bien. 


5.“ Ruſſſiche Anleihe 1900 


Wrine-Masehinen 


„Bicykle“ auf Kugellagern und I-a 
® Qual Gummi-Walzen sindd besten 
Zu haben bei 


Gebrüderlüilker. Beer Bing. 


Getraut wurde 3 Paark. 


Srettag, den 17) 20, September 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


12049 


W dniu 19 b. m. rozstat sie 2 tym swiatem Czlonek Rady Drugiego Lödzkiego Towarzystwa Wzajem- 


T.BASCH. 


W zmarlym traeimy jednego z zalozycieli i opiekunöw instytyeji, ktöra swöj rozwöj Jego swiatlej 
pracy w duzej mierze zawdzieeza. 
(zes6 popiolom zacnego kolegi. 


nego Kredytu 


Die Tanzſchule 


St. Zaborski 


kenn: vgn 1 bis 8 195 


it. im. 
9 9 er 5 5405 e e nr abends 
Se an mit 


Vendlkal alten Se Anode 23-57. 0 


MÖBEL-A 
FABRIK 


dr 


Emypſtehlt jede reichhaltiges Jabetentager von kompletten 

Schlaf-, Speise-, Kabinet- U. Kücheneinrichtangen 

1 wie auch einzelne gontorgen eultünbe. 
Spezialität: 


Kontor - Seſſel mit Stahlgewinde z. 


10941 


hassselbstzünder 


anäbertroffen — nur erste Cuatät 
empfiehlt zu billigen Preifen 


Bec-Auer” Petrikauerstr. N 134, 
79 


9 im Hofe — Eingang in Tor. 


Telephon 12-39. 


Das Engros- 
Schu hwaren- - Geschäft 


nen 


in Lodz 
empſtehlt der geehrten Kundſchaft 


1908 con. 


eine se Musmahl perschielener Männer, 


Damen- und Rindershubt 0 Erzeugnisse, 


beſitzt ferner ein reiches 
Arne genähbter 


mehanisher Scube 


e. Filzſchube r 
Tomi, Pfau einer \ 


Mässige jedoch feste Prolse, 
 Detail-Vorkanf! vr 


Petrikauer 35. 


Rada i Zarzad Drugiego Lödzkiego 
Towarzystwa Wzajemnego Kredytu. 


Theater - 


fall Lala 


Lebe Cegfolnlana und Patrikaner 


Dom 16.—80. September: 
Neues Brogramm] 


GHOGALOWSKI 
Ruſſiſcher Fumoriſt in neuem 
Genre. 

TAB ALLAN TRIO 

benen erden Ar 
enakt. Außergew. Neu el. 
m RELSONS (2 Bamen, 2 Narren) 
ant B d ee en 
idr. 
DIET GESARSFICH 
Beurine Meng lt. Tänzer. 


Rünftter der War 
Mester ne theke. 


THE SERGS 
Romifce Scene: Abenteuer 


eines zerſtreuten Schneiders“ 


Bein (orolong. auf 14 Tage) 
olntiher Humorift mit aus⸗ 
id neuem Programm. 


M-ME EUGEKT 
Boriiche im. 
Polniſche Operette. 
Dir. . Dolskk. 


„In Flagranti“ 
Operette in 1 Wet. 

Die Handlung fpielt in Paris. 
Mild. ld. 

| Serie neuer Bilder. 


Im Garten: 
Damen ⸗Blas se 


Kodzer freiw. Fenerweht 


Freitag, d. 5 5 
7 Uhr abends 


Sienal-Aebung |: 


der Signaliften der erſten 
4. Din, im Renuifitenbaufe 
des 3. Zuges, 


Das Lemmande. 


Resang-Unterriöt 


Stimmbildung,erteilt® 
Dirigent des 1 


. Kopf. 
11922 Dzielna 34. 


Dr. L. Klatschkin, 


Nonſtantiuer · Straße Nr. 11. 
Syphilis - Haute, Geſchlechts 
1 ge Bl 
85 L 9-1 1. 0-8 abends, 

anten beſ. D 


Dr. L. prybulski 


8 
aları 8 

venee. Kea g un 
Männerſchwäche. Sehen nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenßſe 606 
und 914 ohne Berufsſtörung), 
Behandt.mit @Teki ao 
Iofe ans 99 — one 1 5 
Sbrechſtunden von 8— Zu 

_ ir Danten von 5-6, 


Warnung. 


der legten it, 8 
f SE A 
g 


wee 
meine ac 15 


10 hüfte 
1 
fouecftr, 190 Herend 


ketfmnieritt. 08_ ed 
e 9 8 wagte Nea 
en baus räpatate Joset 
Be 7 55 intanaſte. 61, 
Bed 2 12028 


Ein Pape 
ponny, 


ſtarkes Tier mit oder ohne 
Geſpam und Wägelchen 


1 preiswert zu perkau 
en. 
Reda 


120 erfragen in der 


Neisser 


wird zu kaufen geſucht, nur 
1 der noch im Betriebe 
1 AN, unt. „Reißer an 

I. erb. erb. 1201 


fake 


au 1. 7 8 7575 Plgſchgar⸗ 


9 8 1 4.6 
We e 11. 12016 


Sahne 
5 


e 

jentittelte zu 
mah ſaten 

Breifen. gebne werden 
ſchmerzlos gezogen. 


R. SAUREN, Zaharzt, 


2E 6. 


hut zuic! 


Derjenige Herr, welcher füt 
eitern vormittag ſeinen 
ner en 5 ut in der 

er „Neuen SH 
Suinge vertauſcht hat wird 
gebeten, den Rücktauſch bald 
möglichſt vorzunehmen. = 


Ein moderner 1197 


Kinderwagen, 


ſebr gut exbalten, preiswert zu 

ae Su 55 8 Sand, 
Mage Schutz Nr. 8. In. ve 

15 d bon 55 5 1 — 

And von 


Starker 


Rellnbund 


eimiäpeig, auch als Ziehhun! 
verwendbar, ſofort für 
Rbl. zu verkaufen Zu er⸗ 


eutend 


Ei 


tefer Zeitung. 11834 


ragen in der Redaktion 


. Spartaffenbus 
er Gel, Gegen, 
10 dope er W auf 
Nuten ac 5 er * 
Sh 


1 
I e Du 


mt abauge! Fe 


Ir Wohnungs - ma: ä 
Wohnung 


33 Zimmer u. Küche und N. 
N im? Stock Dluga⸗ 

Straße 101, per 1. Oktober 
zu vermieten. 1975 


Ein Laden 


mit 180 Wohnung 
für 180 Nhl. per 1. Oktober 
. Srebrzynaka 
9. hintern den 1 5 
öfen. 
„Ber 1. Offodera.e, 12 5 
Eine Wohnung beitebend aus 


5 Zimmern und hide 


Closet und MWaferleitu 

terre, auch ſebr aceigm. 

us ir ober dagen 
e 


1. Oktober oder auch 
ae zu vermieten: 
4 Zimmer 
im Hochparterre und 
Jimmer 


in der 3, Stage mit ſämtlichen 
Beauemlichkeiten Stwerowa_1. 


Ein 11973 


Tsang 


mit zwei Fenſtern und 
Balkon zu vermieten 


11877 


Petritauerſtr. 82, W. 5. 


„. für Sonnabend, den 21. September 1912, präziſe 9 5 


Am 2/15, Oktober a. c. um 11 Uhr vormittags findet in unſeren Magazinen an der Targowaſtr. 24 


eine öffentliche 


der bei uns nicht eingelöften Waren ſtatt und zwar: 


Verſteigerung 


2 Nr. 19275 1 Ballen Jumpen B⸗tto 30% Pud. Die Lisitation beginnt von Rbl. ee 15 
hu „19991 Wollabfülle „ 118 „ * 7 5 1 7 

3 ® „ 19565 1 Kiſte Blehmare „ ER „ ” „ * „ 19071 
) „ „ 19707 14 Ballen Wolle „ 101000, * * 5 „ „2889.48 
W * „ 19030 19 Kiſten Garn 5 131 7 „ 1 5 „ at 
DEE daten Minsk ea 
DD. allen Mänufakturwaren 

5 7 2100 5 3 N — 2 N 1434.58 
S r „ 20097 5 * „ 
40 „ 7 2 ] 
1 » „ 2016 „ . Vs . „ „ „ 730580 
10 „ 012 5 1 
10 „ „ „ r 


Etwaige Licitanten haben einen Tag früher, 
Straße Nr. 56, l 


de b. am 1/14, Oktober an unſere Kaffe, Petrikquer⸗ 


300 als Vadim zu leiſten und deim Kaufe den Reftbetrag binnen 24 Stunden zu zahlen. 


Waren ſind vom 27. September (10. Oktober) ab, in 4 Tagen in den Nachmittagsſtunden von 


Die, 
22 bis 4% uhr in den Magazinen zu beſichtigen. 


Am Verkaufstage kann die Ware nicht beſichtigt werden. 


Aktiengeſellſchaft für 


12029 
Lagerhäuſer „Warrant“. 


inbet im Gerten der 
beer Mfg d ber Nifetrfet fe 4g cih 


Stern ⸗Schießen 


Tant im Saale ſtott. Wo: ragbenſt einlapen 
1 een & Grrnevanid, 


IR Das Sternſchleden findet bei ken Wetter ſcatt. 


hristiher Lon Jae 


2 


Promenadenſtraße Nr. 
8 werden die werten Herren 
ollegen zu der außerordenklichen 


Beneral-Dersammlung 


abends, nach dem Vereinslokale eingeladen. 
Tagesordnung: 

e. en In Terme der neuen Statuten, tel — — 
wegen Nicht 
non mindeſtens 
be mia 4 
‚ober A 

15 dann oh 1 gh 

eſchluß 5 

Die Verwaltung. 


zu geg. Unterſtützung Rune Lodz 85 


me 10, be Iied p] 
us ne Tale oe cer 


Tanuchum Baſch. 


Der Werbtichene war pon namen Seren 
. 


Mir werden ibm daher ein ehrendes Uns 


denken bewahren. ws 
er Trauer fpreh) dermit 
Dit innig E Helle a 


deſſen Wanilie unfer fi 


Die Verwaltung 
des Lodzer ed 
„Bitur Cholim 


l 


Tolytecinishe Kurse 


in Lodz, Potrikauerſtr. 84. 11243 
Die Bau- und Elektrotechniſche Abteilung 


2. und 3. Semeſter 


nimmt Anmelgungen für dag 1. 
250 bie Han! 18 und induftrielle rein ne 


r das 1. Semeſter. 


Junge Dame 


erteilt gründlich 


Klavier-Unterricht 


a Nr. 12, Wohn. 13. 


Warnung. 


reife meiner geſch, Rundiaft mu einem für 
eier gegen d egen dr ei 1 0 3 bel 
e ee er og bat Ar Ae, Water 
82 3 

W ese Copierblider Berlin 6 85 1036 


Erſtklaſſiges leiſtungsfähi aus in Wollgarnen 
aller Art ſucht 0 ot fir Le Lodz ein ect, mit 1 
ſchaft vertrauten, gut eingeführten 


Vertreter. 


Offerten u. Vertreter Nr. 16“ an die Exp. d. BL. erbeten. 
Aelterer erfahrener 


Rauh- d. Scheermeister 


der Baum- und balhwollenen Maarı wretur. mit alen Mas 
ſchinen der Alt- und Rien jomie nile ones und Schleifen 
berfelben vollfonrmen er 255 we E ‚oder Umgegenb Stel- 
Lung. Geil. Dr. Antes B. . Aces Blaktes erbeten. 


Lehrerin geſucht 


zum Unterricht zweier Anfänger im Ruſſiſchen und | au 
en. Religion in den Stunden von 9—10 oder 12— 
Mit ttags 8. Offerten ſind unter „Lehrerin“ an die 11000 
biefer 8 Zeitung zu richten. 


Abreiſehalber 


11901 


vor 


er 
Ar 


ist eine ganze Wohnungseinrichtung, beſtehend aus 


verſchiedenen Möbeln zu verkaufen. Przeiazdſtr. Nr. 4. 
Wohnung Nr. 3. 11920 


Weballeur nnd Heiausseber A. Brewing. 


1 | beuttden Bare. 
1 
bie 17 d. Bl. 


Kontelfion mis gen niſſen über a 5 e 1 5 
onzeſſion 1 1 


zemeſter 
Angenommen. — Ri eres. 10 ie Ar Wen 


li in der Kanzlei von 4-6 Uhr nachmittags. 


Nuaden-Schuie 
„ N. Weigelt 


Nawrotſtraße 12, Telephon 24⸗05. 


Aufgenommen werden Knaben im Alter von 6 Jahren 
an und zum Eintritt in mittlere Lehranſtalten dor⸗ 
bereitet. Auskunft und Anmeldungen täglich. 10544 


„ Magister NM. Schatz 


Petrikauer⸗Straße Nr. 50. 
An alyſen, mediziniſche chemiſch⸗techniſche 
Blut⸗Analyſe bei Syphilis, 


Sehlldetes. 


1 
e 
ame, in einem 


irb get cher * 
erfahrene ee fg 


Maoſchiniſt. 


In. Bitte an 

au 1 2012 gf err inge zie date 

1 2025 in d. ten. 

Verkäuferin en 
"| ze 

u yſokaſtr. | 
Eine Köchin, 1" af Anl 
wenn auch Anfängerin für werden geſucht bei 8. 


Bialer, Widzewskaſt. 92. 


eine Ramiarnia per ſofort 
given a erfragen in — 


rehendrud Neue Lodzer 


